
14  Zermatt Inside� August 2020

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Die letzte Urversammlung vom 25. Juni 2020 habe ich herbeige-
wünscht und auch ersorgt. Gewünscht, damit endlich über die Ver-
einbarung zur Erreichbarkeit von Zermatt informiert werden konnte. 
Ersorgt wegen der erschwerten Umstände und Auflagen in Bezug auf 
die aktuelle COVID-19-Situation.

Wir sind es gewohnt, dass die Anzahl der Teilnehmenden an den Ur-
versammlungen bei der Präsentation des Budgets und der Rechnung 
eher bescheiden ausfällt. Was aber wiederum erstaunlich ist, wenn 
man sich die Höhe der finanziellen Ausgaben und die Verantwortung 
der Bevölkerung vor Augen führt. 

Jedoch hätte ich am 25. Juni 2020 weit mehr als die 130 Personen er-
wartet! Wo waren sie, die Petitionäre? 584 gültige Unterschriften haben 
die Petition der IG unterstützt und fast jeder Einwohner von Zermatt 
hatte eine eigene Meinung zur Erreichbarkeit unseres Dorfes. 

Der Gemeinderat war vorbereitet, diese wichtige Urversammlung in 
zwei Turnhallen verbunden mit Videokonferenz durchzuführen. Zu-
dem wurden alle notwendigen Schutzmassnahmen aufwendig vorbe-
reitet und umgesetzt. Den Abschluss bildete das anschliessende Apéro 
für die stets wertvollen Gespräche und Begegnungen. 

Die jeweils geringe Teilnahme an den Urversammlungen führt dazu, 
dass in Zermatt wohl die Einführung eines Generalrates anstelle der  
Urversammlung angedacht werden muss. Dieser setzt sich gemäss Ge-
meindegesetz aus 45 Mitgliedern zusammen, welche anschliessend 
die Interessen der Bevölkerung vertreten.

Romy Biner-Hauser, Gemeindepräsidentin 

Einwohnergemeinde Zermatt

Urversammlung – wie weiter?

Einwohnergemeinde Zermatt

Ich bin dann mal unterwegs. . . 
Seit 1948 steht der 

Murmeltierbrunnen 
auf dem Kirchenplatz 

von Zermatt und es 
gibt wohl kaum ein 

Fotoalbum, in welchem 
das Kunstwerk nicht 

verewigt ist. 
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Geschaffen wurde die Bronzeskulptur von 
Edouard-Marcel Sandoz 1947. Unschwer ist 
zu erkennen, dass der Brunnentrog rinnt, 
Schäden aufweist und die Bronzeskulptur in 
die Jahre gekommen ist. In Zusammenarbeit 
mit der Fondation Sandoz wird nun die Sa-
nierung der Skulptur in Angriff genommen. 

Die «Murmeltiere» werden in die Westschweiz 
transportiert, wo sie während gut eines  
Jahres in einem aufwendigen Verfahren für 
die nächsten Jahrzehnte aufgerüstet werden. 
Der Brunnen selbst wird mit einem Kupfer-
blech ausgekleidet, der Stein gereinigt und 
der Sockel saniert. 

Damit die Leere vom Brunnen nicht zu gross 
ist, werden wir für die Übergangszeit eine Fo-
towand aufstellen, welche über die Renova-
tion informiert. 


